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©  Vorrichtung  für  eine  Anschlagmaschine. 

CM 

©  In  der  Anschlagmaschine  sind  in  Bandform  zu- 
geführte  und  aus  gelenkig  miteinander  verbundenen 
Teilen  bestehende  Beschläge  an  kastenförmige  Be- 
hälter  anschlagbar.  Die  Vorrichtung  für  die  Anschlag- 
maschine  weist  einen  auf  den  schwenkbaren  Teil 
des  Beschlags  einwirkenden  Klappenwender  (7)  und 
eine  in  das  Band  taktweise  eingreifende  Vorschu- 
beinrichtung  (2)  auf.  Oberhalb  einer  die  Einlaufseite 

F i g . A  

der  Vorrichtung  bildenden  Schiene  (6)  ist  der  Klap- 
penwender  (7)  mit  Ausnehmungen  versehen,  die  den 
in  der  nachgeordneten  Anschlagmaschine  eingesetz- 
ten  Anschlagwerkzeugen  angepaßt  sind.  Unterhalb 
der  Schiene  (6)  ist  eine  unabhängig  von  dem  Band 
für  den  taktweisen  Vorschub  mit  konstantem  Hub 
arbeitende,  auch  von  Hand  betätigbare  Vorschubein- 
richtung  (2)  angeordnet. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
für  eine  Anschlagmaschine,  in  der  in  Bandform 
zugeführte  und  aus  gelenkig  miteinander  verbunde- 
nen  Teilen  bestehende  Beschläge  an  kastenförmi- 
ge  Behälter  anschlagbar  sind,  mit  einem  auf  den 
schwenkbaren  Teil  der  Beschläge  einwirkenden 
Klappenwender  und  mit  einer  in  das  Band  taktwei- 
se  eingreifenden  Vorschubeinrichtung. 

Eine  Vorrichtung  der  vorgenannten  Art  ist  be- 
kannt  aus  DE-C-1  918  470.  Bei  der  bekannten 
Vorrichtung  besteht  der  Klappenwender  aus  einem 
kurvenförmig  gestalteten  Leitblech,  das  den 
schwenkbaren  Teil  des  Beschlags  in  die  jeweils 
erforderliche  Lage  verschwenkt.  Die  Vorschubein- 
richtung  besteht  aus  einer  Transportzange,  die  das 
Band  ergreift  und  taktweise  vorschiebt.  Für  Kunst- 
stoffbänder,  die  Verformungen  für  den  Eingriff  der 
Vorschubeinrichtung  in  Höhe  jedes  Beschlags  auf- 
weisen,  ist  aus  DE-A-2  849  456  auch  eine  Vorschu- 
beinrichtung  bekannt,  bei  der  eine  Klinke  im  An- 
schlagtakt  in  die  Verformungen  eingreift.  Die  Klinke 
ist  in  einem  mit  einstellbarem  Hub  bewegbaren 
Schlitten  gelagert  und  durch  das  Anschlagwerk- 
zeug  geführt.  Die  bekannten  Vorrichtungen  sind 
jeweils  auf  bestimmte  Bänder  mit  bestimmten  Be- 
schlägen  abgestimmt. 

Die  Erfindung,  wie  sie  in  den  Patentansprüchen 
gekennzeichnet  ist,  löst  die  Aufgabe,  eine  Vorrich- 
tung  der  eingangs  genannten  Art  so  auszubilden, 
daß  sie  innerhalb  eines  großen  Bereichs,  d.h.  für 
Beschläge  und  Bänder,  deren  Abmessungen  inner- 
halb  der  Grenzen  liegen,  die  durch  das  nachge- 
schaltete  Werkzeug  in  der  Anschlagmaschine  be- 
stimmt  sind,  unverändert  eingesetzt  werden  kann. 

Die  Erfindung  stellt  die  Kombination  eines  uni- 
versell  einsetzbarem  Klappenwenders  mit  einer 
universell  einsetzbaren,  dazu  nicht  nur  maschinell, 
sondern  auch  von  Hand  betätigbaren  Vorschubein- 
richtungen  dar.  Alle  mit  einem  schwenkbaren  Teil 
versehenen  Beschläge,  die  mit  -  auswechselbaren 
-  Werkzeugen  in  einer  bestimmten  Anschlagma- 
schine  angeschlagen  werden  können,  können  auch 
mit  dem  zugeordneten  Klappenwender  erfaßt  und 
in  die  richtige  Anschlagposition  gebracht  werden. 
Alle  derartigen  Beschläge  werden  auch  von  der 
Vorschubeinrichtung  erfaßt.  Der  konstante  Hub  ist 
möglich,  wenn  man  die  Vorschubeinrichtung  aus- 
gehend  von  einem  Minimalabstand,  den  zwei  Be- 
schläge  wegen  des  werkzeugspezifischen  An- 
schlagvorgangs  haben  müssen,  im  wesentlichen 
auf  den  doppelten  Minimalabstand  einstellt.  Zwi- 
schen  Ausgangslage  des  Vorschubwerkzeugs  und 
seiner  Endlage  liegt  dann  stets  die  Eingreiflage  in 
das  Band,  von  der  aus  beim  Zurückfahren  des 
Vorschubwerkzeugs  das  Band  mitgenommen  wird. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
lediglich  einen  Ausführungsweg  darstellenden 
Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  die  Seitenansicht  einer  Vorrichtung 
mit  Klappenwender  und  Vorschubein- 
richtung; 

Fig.  2  die  zugehörige  Draufsicht; 
5  Fig.  3  einen  Teil  des  Klappenwenders  in 

Stirnansicht; 
Fig.  4  einen  vergrößerten  Ausschnitt  aus  Fig. 

1  mit  Einzelheiten  der  Vorschubein- 
richtung. 

io  Die  als  Ausführungsbeispiel  gewählte  Vorrich- 
tung  weist  eine  Befestigungslasche  1  auf,  mit  der 
die  Vorrichtung  einerseits  an  einer  -  nicht  darge- 
stellten  -  Anschlagmaschine  befestigbar  ist  und  an 
der  andererseits  eine  Vorschubeinrichtung  2  befe- 

75  stigt  ist.  Die  Vorschubeinrichtung  2  weist  einen 
Hubzylinder  3  auf,  mit  dessen  Kolben  eine  Trans- 
porteinheit  4  verbunden  ist.  Die  Transporteinheit  4 
ist  auch  über  einen  seitlich  angebrachten,  von 
Hand  zu  betätigenden  Hebel  5  bewegbar.  Die 

20  Transporteinheit  4  greift  in  eine  Schiene  6,  entlang 
der  ein  Band  mit  anzuschlagenden  Beschlägen 
transportiert  ist.  Mit  der  Befestigungslasche  1  ist 
auch  ein  Klappenwender  7  verbunden,  der  in  Be- 
wegungsrichtung  des  Bandes  vor  der  Transportein- 

25  heit  4  angeordnet  ist.  Der  Klappenwender  7  enthält 
ein  Profilstück  8,  welches  auf  der  der  Schiene  6 
zugewandeten  Seite  kammartige  Ausnehmungen  9 
unterschiedlicher  Länge  und  eine  schräge  Auflauf- 
fläche  10  an  den  Seiten  aufweist.  Die  kammartigen 

30  Vorsprünge  werden  von  Anschlagspitzen  der  Be- 
schläge  passiert;  die  schräge  Auflauffläche  bewirkt 
dass  Klappwenden  der  beweglichen  Beschlagteile 
in  die  Anschlaglage. 

Der  Hubzylinder  3  ist  mit  Hilfe  eines  Zylinder- 
35  halters  11  an  einer  Auflageplatte  12  für  den  Vor- 

schub  befestigt  und  über  zwei  Schnellverschrau- 
bungen  13  an  ein  Fluid  anschließbar.  Über  eine  von 
dem  Hubzylinder  3  betätigte  Kolbenstange  14  ist 
eine  Führungsschiene  15  betätigt.  An  der  Füh- 

40  rungsschiene  15  ist  ein  Vorschubhebel  16  ange- 
lenkt.  Der  Vorschubhebel  16  weist  eine  Hebelspitze 
17  auf,  die  die  Oberfläche  der  Auflageplatte  12 
durchsetzt.  Mittels  einer  an  der  Unterkante  in  einer 
Ausnehmung  des  Vorschubhebels  16  angreifenden, 

45  von  einem  Gewindestift  18  gehaltenen  Druckfeder 
19  wird  der  Vorschubhebel  16  in  seiner  Endlage 
gehalten.  Oberhalb  der  Auflageplatte  12  ist  im  Be- 
reich  des  Vorschubhebels  16  ein  Niederhalter  20 
für  das  Band  mit  den  Beschlägen  befestigt. 

50  Ein  -  nicht  dargestelltes  -  Band,  welches  den 
Klappenwender  7  passiert  hat  und  dessen  Beschlä- 
ge  dabei  in  die  Anschlaglage  gebracht  sind,  ge- 
langt  in  den  Bereich  der  Transporteinheit  4.  Dort 
wird  er  von  der  Transporteinheit  4  erfaßt.  Der  von 

55  dem  Hubzylinder  3  bewirkte  Hub  ist  im  wesentli- 
chen  gleich  dem  doppelten  Mindestabstand,  den 
zwei  Beschläge  in  dem  Band  voneinander  haben 
müssen,  um  angeschlagen  werden  zu  können.  Die 
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Transporteinheit  4  fährt  dann  beim  Vorwärtshub  mit 
eingeschwenktem  Vorschubhebel  16  bei  an  der 
Unterseite  des  Bandes  gleitender  Hebelspitze  17 
über  den  Angriffspunkt  für  das  Band  hinweg,  erfaßt 
beim  Rückwärtshub  mit  der  Hebelspitze  17  das  5 
Band  und  transportiert  es  um  den  Vorschub  weiter. 
Die  Transporteinheit  4  ist  um  den  gleichen  Betrag 
auch  mit  Hilfe  des  Hebels  5  von  Hand  bewegbar. 

Patentansprüche  w 

1.  Vorrichtung  für  eine  Anschlagmaschine,  in  der 
in  Bandform  zugeführte  und  aus  gelenkig  mit- 
einander  verbundenen  Teilen  bestehende  Be- 
schläge  an  kastenförmige  Behälter  anschlag-  75 
bar  sind,  mit  einem  auf  den  schwenkbaren  Teil 
des  Beschlags  einwirkenden  Klappenwender 
(7)  und  mit  einer  in  das  Band  taktweise  ein- 
greifenden  Vorschubeinrichtung  (2),  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  oberhalb  einer  die  Ein-  20 
laufseite  der  Vorrichtung  bildenden  Schiene  (6) 
der  Klappenwender  (7)  mit  in  der  nachgeord- 
neten  Anschlagmaschine  einsetzbaren  An- 
schlagwerkzeugen  angepaßten  Ausnehmungen 
und  unterhalb  eine  unabhängig  von  dem  Band  25 
für  den  taktweisen  Vorschub  mit  konstantem 
Hub  arbeitende,  auch  von  Hand  betätigbare 
Vorschubeinrichtung  (2)  angeordnet  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn-  30 
zeichnet  daß  der  Klappenwender  (7)  mit  der 
Schiene  (6)  zugewandten  kammartigen  Aus- 
nehmungen  (9)  unterschiedlicher  Länge  und 
mit  einer  schrägen  Auflauffläche  (10)  an  den 
Seiten  versehen  ist.  35 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Hub  der  Vorschubeinrichtung 
(2)  im  wesentlichen  gleich  ist  dem  doppelten 
Mindestabstand  zweier  benachbarter  Beschlä-  40 
ge  in  dem  Band. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Vorschubeinrichtung 
(2)  eine  Transporteinheit  (4)  aufweist,  die  beim  45 
Vorwärtshub  über  den  Angriffspunkt  für  das 
Band  hinwegfahrbar,  beim  Rückwärtshub  am 
Angriffspunkt  mit  dem  Band  verbindbar  und 
mit  diesem  in  die  Ausgangslage  zurückführbar 
ist,  und  die  auch  über  einen  Hebel  (5)  manuell  50 
bewegbar  ist. 
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